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sein Ende findet, löst der Hufeisen-, hacken- und halb-
kreuzförmige Hausbau ab. Die Scheunen werden kleiner;
der Stall schließt sich nahe ans Wohnhaus an, alle
Gebäude rücken näher zusammen; im Gebiete der Ge¬
meinden Lengau und Lochen wird das Einheitshaus vor¬
herrschend. Aehnlich wie im oberen Jnnviertel sind die
Üebergänge des Bauernhofes zum Einheitsbau auch int
Attergau, in der Nordhälfte des Bezirkes Böklabruck. j
Auch zwischen Vierkant und innerösterreichischen Haufen¬
hof schiebt sich eine breite Grenzzone ein; so finden wir
im Gebiete von W indischgarsten und Stoder oft no ch
schön ausgebildete Höfe; diese sind nur nicht mehr ge¬
schlossen. Das Wohngebäude steht selbständig und die
Wirtschastsräume haben nicht selten eine hufeisenförmige
AusordnNng; sie sind dem „Zweikante", den wir im Be¬
zirke Vöcklabruck sahen, recht ähnlich.

Fast am schmälsten ist der Grenzsaum zwischen dem
kleinen Vierkant des Mühlviertler Granitplateaus und
dem fränkischen Hof nördlich der Linie Wegscheid, Rohr-
bach; Hellmondsödt Freistadt, Weißenbach.

Der fränkische Hof ist wieder ähnlich! dem Vier¬
kant und Vierseithof ein geschlossener Hof; er ist nur
kleiner als die beiden und hat eine rechteckige Gestalt;
er findet auch bereits mit drei Gebäuden das Aus-
kommen. Wohnhaus, Stall und Schupfen stellen sich als
zwei Gebäude giebelseitig mit abgewalmten Firsten an
die beiden Seiten des Hofes, den hinten eine Scheune,
vorn eine Mauer begrenzt, durch welche ein großes Mittel¬
tor und ein oder zwei kleine Seitentore führen. Der
Eingang ins Wohnhaus ist immer traufenseitig. IM
Grenzgebiete des Nordwaldes ist eine recht bunte Ueber-
gangsreihe vom Vierkant zum fränkischen Hofe. Ungeübte
wurden hier vielleicht sogar oft Bilder finden, die sie
an den Jnnviertlerhof erinnern. Dachformen, ähnlich den f

Innviertler Legschindeldächern, ferner Bauernhäuser mit }.

giebelseitigem Eingänge, finden wir in den Gebieten nörd- ß

lich von Pasfau; sie senden auch ins benachbarte Mühl¬
viertel ihre letzten Ausläufer.

B. D a s Bauerndorf.
Einzelhof und Weiler, die sich aus zwei bis

fünf bäuerlichen Anwesen zusammensetzen, haben im Lande
ob der Enns die weiteste Verbreitung. Bei ihnen bilden
Felder und Wiesen meist ein geschlossenes oder nur
wenig zerstückeltes Ganzes in der Nähe des Bauerngutes.
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